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Norddeutscher Molkereien" (1898). Interessant sind die Schilderung der Situation der 
Milchwirtschaft Pommerns nach dem Ersten Weltkrieg sowie die Auswirkungen der 
Inflation auf das Molkereiwesen in Pommern. 

Von den Kapiteln, die auf die Zeit zwischen den beiden Weltkriegen eingehen, ver-
dienen vor allem jene über den „Reichs- und Provinzialmilchausschuß" sowie über die 
amtliche Butterkontrollstelle und das Gesundheitsamt der pommerschen Landwirt-
schaftskammer in Stettin-Züllchow besondere Beachtung; diesem Amt oblag vor allem 
die Gesunderhaltung und Gesundung der Tierbestände, wozu unter anderem die 
Bekämpfung der Rindertuberkulose und die Bekämpfung der Unfruchtbarkeit bei Rin-
dern gehörte. 

In den letzten, sehr umfangreichen Kapiteln beschäftigt sich der Autor mit den Aus-
wirkungen des Machtwechsels 1933 auf die Milchwirtschaft in Pommern; im einzelnen 
wird dabei auf die pflichtmäßige Milchleistungsprüfung, auf die Milchleistung pro Kuh 
und Jahr in den Jahren 1934—1943, auf die Butter- und Käseproduktion sowie auf die 
Ausbildung des milchwirtschaftlichen Fachpersonals, vor allem ab 1934 bis in die ersten 
Kriegsjahre des Zweiten Weltkrieges, eingegangen. Das Buch schließt mit einer Über-
sicht des Molkereivermögens der Molkereigenossenschaften Pommerns, Stand 1945, 
sowie mit den Anhängen „I - Zur Geschichte der Buttergewinnung", „II - Satzung 
des Molkereiverbandes der Provinz Pommern, eingetragener Verein zu Stettin" und 
„III - Geschäftsordnung des Molkereiverbandes der Provinz Pommern e.V.", wobei 
in Anhang III Fragen der Fütterung der Milchkühe, der Gewinnung und Behandlung 
der Milch, der Anzeigepflicht von Krankheiten, der Milchanfuhr, der Milchprüfung 
sowie der Milchfälschung angesprochen werden. 

Das Buch ist besonders geeignet für Milchwirtschaftler, Betriebswirtschaftler und 
Volkswirtschaftler; daneben finden aber auch Tierzuchtwissenschaftler und an der 
Landwirtschaft Interessierte wertvolle Hinweise. Schließlich wendet sich das Buch an 
alle jene, die geschichtlichen Fragen nachgehen, da besonders auch an der hier 
beschriebenen Geschichte der Milchwirtschaft in Pommern nachzuvollziehen ist, wel-
che Umwälzungen in Europa seit Beginn dieses Jahrhunderts stattgefunden haben. 

Freising-Weihenstephan Johann Buchberger 

Werner Schwarz: Pommersche Musikgeschichte. Historischer Überblick und Lebens-
bilder. Teil I: Historischer Überblick (Veröff. der Historischen Kommission für 
Pommern, Reihe V: Forschungen zur pommerschen Geschichte, Bd. 21.) Böhlau 
Verlag. Köln, Wien 1988. XIII, 309 S., 26 Abb. a. Taf. i. Anh. 

Endlich liegt der seit langem angekündigte und erwartete erste Teil der „Pommer-
schen Musikgeschichte" von Werner Schwarz vor, der sich als geborener Tilsiter, also 
als Ostpreuße, und Königsberger Schüler des Universitätsprofessors Dr. Joseph Müller-
Blattau, dem auch dieser erste Teilband gewidmet ist, dieser großen Aufgabe einer 
Gesamtdarstellung dankenswerterweise gestellt hat. Der Überblick reicht von der Vor-
zeit bis in unsere Tage. Vornehmlich ist die stark lexikalisch angelegte Darstellung, 
beginnend vom 14. Jh., an den hauptsächlichen Musikorten und in zweiter Linie an 
den Musikerpersönlichkeiten orientiert. Es liegt also eine topographische Musikge-
schichtsschreibung anhand einer Zusammenfassung der im Literaturverzeichnis zahl-
reich angeführten Publikationen vor. Die Gefahr, von der allgemeinen Musikgeschichte 
auf die spezielle Musikgeschichte Pommerns zu schließen, ist hier vermieden worden. 
Aus den spezifischen Gegebenheiten der pommerschen Höfe und Städte wird eine zu-
verlässige Übersicht gegeben. 

Nach dem Gesamtüberblick werden in eigenen Kapiteln der Instrumentenbau, vor-
nehmlich der Orgelbau, sowie Volkslied und Volksmusik in Pommern behandelt. In 
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einem Quellenanhan g werden wichtige musikalisch e Erlasse und Verfügungen wieder 
abgedruckt . Auf Musikbeispiel e ist -  vermutlic h aus Kostengründe n - verzichte t wor-
den . Bei etliche n Zitate n sind zwar allgemein e bibliographisch e Hinweis e vorhanden , 
die genaue n Angaben werden aber nich t imme r gegeben, was dem Benutze r dieses 
instruktive n Buche s lange Sucharbei t beschere n kann . Überrasch t findet  der Leser 
auch bekannt e Name n unte r den Komponiste n und Musikwissenschaftler n des 20. Jhs. , 
von dene n ihre pommersch e Abstammun g weitgehen d nich t gewußt wird: z.B. Kur t 
Westphal , Siegfried Goslic h und Klaus Stahmer . 

Da s druckreif e Skriptu m von Seh. war bereit s End e der siebziger Jahr e vorgelegt 
worden . Die s ist der Publikatio n anzumerken . Im Literaturverzeichni s sind zwar auch 
Studie n angeführt , die selbst in musikwissenschaftliche n Spezialbibliographie n unbe -
kann t geblieben sind, es ist aber auf die Angabe neuere r Veröffentlichunge n verzichte t 
worden . So ist nich t einma l der Aufsatz von Werner Schwarz : „Orgelba u und Orgel-
baue r in Pommern " (in : Musik des Ostens , Bd. 9, 1983, S. 109—121) genannt , der nich t 
mit dem Kapite l des vorliegende n Buche s identisc h ist. Auch fehlt der Aufsatz von 
Ott o R u d n i c k : „Wilhelm Rudnic k (1850-1927 ) un d Ott o Rudnic k (*1887). Ein Bei-
trag zur Musikgeschicht e der Stad t Liegnitz " (in : Musik des Ostens , Bd. 5, 1969, 
S. 144-156) , zuma l von Seh. F. H a m a n n s Beitra g über den aus Pommer n stammen -
den Wilhelm Rudnic k im 58. Bd. der Baltische n Studie n (NF) , 1972, erwähn t wird. 
Umgekehr t hat Universitätsprofesso r Dr . Marti n R u h n k e in Erlangen , geborene r 
Kösliner , zu seinem Vortrag über die Situatio n der Forschun g zur Musikgeschicht e 
Pommern s 1984 und zu seiner Ausarbeitun g des entsprechende n Aufsatzes (in : Musik 
des Ostens , Bd. 11, 1989, S. 251-270 ) die Gesamtdarstellun g von Schwarz nich t benut -
zen können . Ruhnk e hat in seinem Beitra g eine neu e Zusammenscha u der Musiktheo -
rie und der Musikerziehun g in Pommer n vom 16. —18. Jh . unte r Heranziehun g der 
Habilitationsschrif t von Klaus Wolfgang N i e m ö 11 e r „Untersuchunge n zu Musikpfle-
ge und Musikunterrich t an den deutsche n Lateinschule n vom ausgehende n Mittelalte r 
bis um 1600", Regensbur g 1969, gegeben, mit dene n er die Ausführunge n von Schwarz 
erheblic h erweitert . 

Ein Register ist der vorliegende n Gesamtdarstellun g nich t beigegeben, das die unge-
wöhnlic h materialreiche n Ausführunge n erst richti g erschließe n würde . Dami t ist die 
Chance , aus dieser Abhandlun g zur gesamten Musikgeschicht e Pommern s auch ein 
Nachschlagewer k zu machen , bei diesem Teilban d nich t genutz t worden . Aber viel-
leicht wird dem zweiten Teil, der die Lebensbilde r pommersche r Musike r und Kompo -
nisten enthält , ein Gesamtregiste r für beide Teile beigegeben; zu wünsche n und zu 
empfehle n ist es jedenfalls. 

Eichstät t Huber t Unverrich t 

Janusz Maùùek: Dwie częsći Prus. Studi a z dziejów Pru s Książęcych i Pru s Królewskich 
w XVI i XVII wieku. [Zwei Teile Preußens . Studie n aus der Geschicht e des Her -
zoglichen un d des Königliche n Preuße n im 16. un d 17. Jahrhundert. ] Wydawnictwo 
Pojezierze . Olsztyn 1987. 221 S. 

De r vorliegende Sammelban d umfaß t 16 Beiträge aus der Fede r des Vfs., die sich 
mit dem gegenseitigen Verhältni s beider Teile Preußen s unte r den verschiedenste n 
Aspekten befassen. Im Vorwort führt der Vf. aus, daß die Annäherun g und das Ausein-
anderdrifte n dieser beiden Teile im 16. Jh . von drei konstante n Elemente n - dem Her -
zoglichen und Königliche n Preuße n sowie Pole n insgesamt -  bestimm t wurden , wozu 
im 17. Jh . noc h Brandenbur g kam. Besondere s Augenmer k richte t M. auch auf den 
Proze ß des Zusammenwachsen s des Königliche n Preuße n mit der polnische n Adelsre-
publik un d des Herzogliche n Preuße n mit Brandenburg . Di e im Sammelban d ange-


